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Bild ksm-fotografie

frutigen Diese Postkutsche beförderte die Leute am Wochenende in eine andere Welt. Wer darin eintauchte, begegnete plötzlich indianern, Süd-
staatlern oder Messerwerfern. natürlich stand das Country & Western festival auch in diesem Jahr im Zeichen der Musik. und diese stiess auf 
derartiges interesse, dass die eintritte trotz garstiger Wetterbedingungen über den erwartungen lagen. Seite 2 

Wild und westlich

Longboards für den Ladentisch und für die 
freie Fahrt
region Zwei Projektwochen selber pla-
nen und umsetzen: Das hat die offene 
Kinder- und Jugendarbeit niesen (oKJA) 
den teilnehmern ermöglicht. Das resul-
tat der Arbeit waren fahrtüchtige Bret-
ter – und Know-how, wie man solche 
Produkte am besten vermarktet.

Beide Wochen starteten mit jeweils sechs 
Jugendlichen aus den Gemeinden Diem-
tigen (8), Frutigen (3) und Kandergrund 
(1). Auf Anfrage konnte das Projektteam 
den Werkraum in Kandergrund kosten-
los nutzen. Dort wurde geleimt, gebohrt 
und gesägt. Zielstrebig eigneten sich die 
Jugendlichen das nötige Wissen an und 
erstellten zehn Longboards – sechs davon 
zum Eigengebrauch, vier zum Verkauf.  

In der zweiten Woche stellten sich die 
Teilnehmer Fragen wie «Wie kann ich 
Geld verdienen?», «Wie produziere ich 
einfach?» oder «Wie bringe ich meine 
Produkte an die Käufer?». Mit Arbeiten 
im Garten und dem Verkauf von Zucker-
watte, Smoothies und Nudeln verdienten 
sich die Jugendlichen Geld. Ihr Ziel, das 
schliesslich mit finanzieller Unterstüt-
zung der Eltern erreicht werden konnte, 
war ein zweitägiger Ausflug in den Euro-
papark.

«Hohe Motivation mitgebracht»
Im Vergleich zum «Sommerbeizli 
2017» stand das diesjährige Projekt 
unter dem Slogan «Gemeinsam Aben-
teuer erleben» und sollte individueller 
auf die Bedürfnisse der Jugendlichen 
ausgerichtet sein. «Das ist uns gelun-
gen», meint der Projektverantwortliche 
Dominik Baumann. «Die Jugendlichen 
haben in der Planung und Umset-

zungsphase eine sehr hohe Motivation 
mitgebracht.»  Auch die Mitarbeiter 
der OKJA Niesen konnten die Woche 
für einen vielseitigen Austausch mit 
den Jugendlichen nutzen. 

Am letzten Samstag wurden in 
Diemtigen die Longboards fertigge-
stellt. Das Wiedersehen verlief herz-
lich. Die Inhalte der Projektwochen 
können nun wiederholt werden – dies-

mal mit erfahrenen Teilnehmern als 
Begleiter. Schon haben sich einige Ju-
gendliche erkundigt, ob sie mit Unter-
stützung auch ein Longboard bauen 
können. «Wir wollen Projekte, die von 
Jugendlichen und der Bevölkerung 
weitergetragen werden», meint Si-
meon Gehri, Stellenleiter der OKJA 
Niesen.  

 Pressedienst okJa niesen

Die sechs teilnehmer der Sommerprojektwoche mit einigen Endprodukten.  Bild simeon gehri
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80. geburtstag
•	 Friedrich Wäfler (29. August), 

Bollerstrasse 1, Adelboden

85. geburtstag
•	 Gottlieb Allenbach (28. August), 

Gspennweg 6, Adelboden

90. geburtstag
•	 Alfred Marmet (28. August), 

Gehriweidli 381L, Beatenberg 
(früher wohnhaft in Rinderwald)

92. geburtstag
•	 Dora Furrer (30. August),  

Pension Adelmatt, Aeschi

95. geburtstag
•	 Albert Allenbach (29. August), 

Fuhrenstrasse 37, Adelboden

102. geburtstag
•	 Otto Uebersax (29. August), 

Heim Oertlimatt, Krattigen

Wir gratulieren ganz herzlich und 
wünschen einen frohen Tag sowie 
alles Gute für die Zukunft!

frutigländer 

HerAuSgegriffen

Andere Seite
Als Gemeindemit-
arbeiter unterlag 
Iwan Rösti der 
Kontrolle, jetzt ist 
er es, der über-
wacht. Seite 7

Neuer Abschnitt
Urs Hitz sprach in 
seiner vorerst letz-
ten Predigt über 
einen Satz, der ihn 
schon lange be-
gleitet. Seite 8

Schwarze Scheiben
Reto Grossen 
legte am Seaside 
Festival in Spiez 
zwei Tage lang 
Schallplatten auf. 
 Seite 10

Gutes Gewissen
Erneut stehen zwei Abstimmungen 
zu Landwirtschaft und Ernährung 
auf der Agenda. Sie stehen für die 
Sehnsucht nach verantwortungsvoll 
produzierten Lebensmitteln und fai-
ren Preisen. Das Pro blem: Ohne 
staatliche Eingriffe ist beides nicht zu 
haben. Der momentan noch grossen 
Zustimmung könnte das einen 
Dämpfer verpassen.
 Seite 3

Gute Ausbildung
75 Meisterschaften, Auftritt eines 
Star-DJs: Die SwissSkills haben sich 
schnell zur grössten «Berufs-Show» 
der Welt gemausert. Dabei geht es 
im September in Bern um weit mehr 
als nur Show: Junge Berufsleute 
müssen sich dann gegen die besten 
ihres Fachs behaupten. Mit dabei 
sind auch zehn Frutigländer. 
 Seiten 4+5  


